
17-~ 

mittelst seines l.Jel'eits früher 1.Jesch1·icbenen Apparates er-­
hallene Abbildung eines Dicotyledonen - Stüngel - Durch­
schnittes vor, endlich zeigte derselbe ein durch Hrn. Martin 
nach der von ihm am 28. September hier l.Jeschricbenen Me­
thode erzeugtes negatives, photographisches Bild, nämlich 
eine Abbildung von Armnonites 1J'lelleJ'nichii und A. debilis, 
\'On Ulmus bicoruis und einem Farrenkraut-Abdrncke. 

Hr. Dr. Hammcrschmidt zeigte eine von ihm auf 
dem Wege der Galvanoplastik, von einem Daguerreo­
typ erhaltene Platte Y worauf das Daguerreotyp - Bild auf 
der, der Kupferplatte zugewendeten Fläche als Zeichnung, 
nuf der llückseite abe1· als Relief erkennbar ist, indem sich 
auf den mit Quecksilber bedeckten SteHen schneller und 
mehr Kupfer niederschlug, als an den andern Stellen. 

Hr. F' ran"' Ihtter \". JI a 11 er :.r.eigte eine Ileihe von 
Vnstcinerungen aus dem opalisirenden Muschelmar­
rn o r der Gegend \"Oll H l 1.· i b e 1· g vor. Dieses Gestein ist 
seines 11rnchtvollen Farbenspieles wegen seit langer Zeit 
ein Gegenstand der besonderen Aufmerksamkeit der Mine­
ralien-Sammler. Er verdankt seinen Glanz zahlreichen Am­
monitenschalen, die darin mit vielen anderen organischen 
Uel.Jerresten 't.U einer Breccie vereinigt sind. Es hi-ilt sehr 
schwer einiger Maassen Yollstii.nclige Exemplare aus diesem 
Trümmergesteine loszulösen, und diesem Umstande ist es 
wohl zuzuschreiben, dass i;eit \V u 1 fen, der im Jahre 1793 
ei11c eigene ,,Al.Jhandlung ül.Jer den kiirnthnerischen pfauen­
schweifigcn Helmintolith'' schrieb, sich Niemand mit einer 
genaueren Untersuchung dieser F'ossilien beschäftigte. 

Hr. v. Hauer hatte Gelegenheit, bei seiner Anwesen­
heit in Hleiberg im Laufe des diessjährigen Sommers eine 
grossc Au't.ahl derselben für das k. k. montanistische Mu­
seum :.r.u sammeln, noch mehrere abe1· aus den dortigen 
Sammluugen zur Yergleichung auszuleihen. So wurden ihm 
in Klagenfurt alle Stücke aus der höchst inleressanten geo­
gnostischen Sammlung des Hrn. J'ranz v. Ilosthorn, 
i;o wie aus der Sammlung des k. k. Oberbergamtes zur 
Untersuchung mitgetheilt; und in Bleiberg erhielt er die 
werlhvollisten Heitrüge rnn den Gewerken Hrn. Ueichsrittcr 
YOn Jacomini, l\'liihll.Jachcr und Sorger, dann ins-
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besondere von den Herren k. k. ßergverwalter Berge r, 
Pochwerks-, Hütten- und Zeugschafi'er Sau per und Prak­
tikanten Li p o 1 d. 

Nach der Untersuchung dieses reichhaltigen Materiales 
ergab sich, dass verh~iltnissnüissig; nur sehr wenige Arten 
von Cephalopoden zur Bildung des ßleiberger Muschel­
marmors beitragen. Es fanden sich : 

Zwei Ammonitenarten und zwar: 
A. floridus, besonders merk würdig durch die mannig­

faltigen Fo1·mänderurigen, welche die verschiedenen Alters­
stufen dieser Art darbieten, und welche lV u l f e n veran­
lassten, sie in \'ier Species zu sondern, die er Nautilus 
floridus , N. bisulcafus, N. nodulosus und ]\'". 1'Nlivim1g 
nannte. Hil'rher gehört ohne Zweifel auch der yon Phi I­
I i p s in einer sehr tleissigen uud verdienstvollen Arbeit i.iber 
die Lap;ern ngsnrhältnisse in Bleiberg in dem Annales de.<: 
mines 184.? p. 248 angeführte A. opalinus; 

A. Johannis Austriae v. J(lipstein, der sich auch zu 
St. Cassian in Tyrol und Aussee in Steiermark findet; 

Ein Nautilus. Er ist noch nicht beschrieben und er­
hielt den Nahmen !\'. Sauperi 'V. Hauer, zur Erinnerung 
an Hrn. Sau p c r, <ler seit einer langen Reihe von Jahren 
mit unermündlichem Eifer die geognostischen Verhi:iltuissc 
yon B!eiberg studiert hat; 

Zwei Arten von Or//wce1·as und ein Belemnit) alle drei 
noch nicht vollständig gcnup.:, um die Arten sicher fest­
zustellen. 

Aus der Untersuchung dieser Fossilien ergibt sich, 
dass der Bleiberger Muschelmarmor dersel!Jen Bildung an­
gehöre, wie die Cephalopoden - Schichten der Gegend von 
Hallstatt, Aussee, Hallein (am Dürrenberg, nicht aber bei 
Adneth) an der Nordseite der Alpen u. s. w.; ein llesultat, 
welches auch durch die übrigen Lagerun,gsverhi:iltnisse an 
beiden Orten vollkommen bestätigt wird. Eine ausführlichere 
A!Jhandlung über die hier angedeuteten Geg;ensti:inde mit 
den nöthigen Abbildungen wird iu den „N aturwissenschaft­
lichen Abhandlungen, gesammelt und durch Subscription 
hcraus,!!;cgcben \ on \V. Haiding er,'• erscheinen. 


